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Über die genetische Gliederung der Flora Neuseelands. 

Von dem e. M. Prof. Dr. Const. Freili. v. Ettingshausen. 

Nicht Hypothesen, sondern Einblicke in die Floren früherer 
Entwicklungen äsen der Erde, gewonnen aus den Archiven, die 
uns in den Lagerstätten fossiler Pfhmzcnrcstc dargeboten sind, 
vermögen uns dicEigentluunliehkeitcn der gegenwärtigen Pflanzcn- 
vcrthcilung zu erklären. 

Wie könnte man sieh nach den Wanderungshypothesen das 
Vorkommen von Claylmria , Dixan'ia, Farhsia, Pu»intiflorn und 
anderen amerikanischen Gattungen in der jetzigen Flora von 
Neuseeland zurcchtlcgcn? Wir finden in dieser Flora aber auch 
afrikanische Gattungen, wie l/c.s irmbrifHiährnnnn, Tc(rtt</0)n'a y 
Waltlenbrn/ui; europäische, wie Ruhm s\ Galunn, J/y «*/>//#, Mentha; 
ostindischc, z. B. Dysoxijlnnt, K/ticorincnts, Frey eine Uh : von den 
zahlreichen australischen ganz abgesehen. In Hookcr’s vor¬ 
trefflicher systematischen Bearbeitung der Flora von Neuseeland, 
welche jedem pflanzengcographisehen Studium dieser Flora zu 
Grunde gelegt werden muss, vermissen wir eine nähere Auf¬ 
klärung der genannten Räthsel der Pfhnizenvcrtheilniig. Wollte 
man die Ursache dieser Erscheinungen in Pflanzenwanderungen 
suchen, so müsste man Neuseeland als einst mit allenCoutinoutcu 
der Erde verbunden denken, denn ohne Fcstlandvcrbindung 
wären solche weite Wanderungen nicht denkbar. Zugleich müsste 
niau annchrncn, dass die Arten während ihrer Wanderungen sieh 
Irans mntirt haben, denn die neuseeländischen Arten der genann¬ 
ten Gattungen werden heutzutage in anderen Florcngebieteu 
nicht angetroffen. 

Während die Absurdität einer solchen Wanderungshypothese 
von selbst cinlcuchtct, zeigen uns die Thatsachen der Pflanzen- 
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geschickte den einzig möglichen Weg* zur Lösung dieser pflanzen- 
geographisehen Räthsel. 

Die Tertiärflora Neuseelands weicht so wenig wie die 
Australiens von den übrigen Tertiärfloren dem Character nach 
ab. So weit ich bis jetzt Einblick in dieselbe gewinnen konnte, 
worüber ich später ausführlich berichten werde, erweist sic sieh 
ebenfalls als eine Mischlingsflora, an deren Zusammensetzung 
die Elemente der Floren Theil nahmen. 

Die oben erwähnten, dem eigentlichen Cliaraeter 
der jetzigen Flora Neuseelands fremden Rcstand- 
theilc sind nicht cingcwaudcrt, sondern aus der 
Te-rtiürflora in die heutige Flora übergegangen; sie 
entstammen eleu Ncbcnelementcn der Tertiärflora. 

Den Grad der DilYcrcnzirung, welchen das Häuptel eine nt 
der Flora im Vergleiche zu den Ncbenclcmcnten erreicht hat, 
lässt sich aus den folgenden Zahlcnvcrhältnisscn der Gattungen 
der Florenglicder entnehmen. Es verhält sich nämlich das Haupt- 
glied: 


zu 

dem 

polygenetischen 

Florengliede 

wie . . 

1-3:1 

11 

ii 

australischen 

ii 

ii • * 

1 • 9 : 1 

J! 

ii 

europäischen 

ii 

ii * • 

5:1 

11 

ii 

asiatischen 

ii 

ii • * 

G : 1 

11 

ii 

amerikanischen 

ii 

ii • • 

8 : 1 

11 

ii 

afrikanischen 

ii 

ii • • 

12-4:1 


Wie die Ordnungen der Gesamniitlora auf die einzelnen 
Florenglieder sieh vcrthcilcn, zeigt die beigegebene Tabelle. 
Keine einzige Ordnung ist allen Florenglicdcrn gemeinschaftlich. 
Der Mehrzahl der Florenglieder kommen zu: die Compositen und 
Gramineen; diesen seldicsscn sich an: die Scrophularineen, Oam- 
panulaccen und Oreliidcen. Tm Haiipigliedc ist die Mehrzahl der 
Polypetalcn, Monopetalen und Monocldamydcen vertreten; da¬ 
gegen kommen aussehlicsslich den Nebeugliedevn zu und zwar: 
dem australischen die Rittosporeeu, Stacklioiisiccn, Droscracccn, 
Myoporineen und Santalaceen; dem asiatischen die Mcliuecen, 
Apocynaeccn, Laurineen, Palmen, Pandaneen; dem amerikani¬ 
schen dieCoriaricen, Passiflorecn, Sapotaeeen; dem afrikanischen 
dieGeranineeen, Crassulaeecn, Fieoideen, llypoxideen; dem curo- 
päis(*hen die Linccn, Gcntiancen, Boraginecn, Labiaten, Plan- 
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taginecn; dem polygenetischeu die Ivamincnlaeeen, Loraidhaceen, 
Myrsinccn, Oleaecen, Oonvolvnlaeeeü, Leutibulariceii, Oheno- 
podiacccn, Juncaeecn und Lycopodiaccen. 

Zur Charakteristik der Florcnglicder sei noch Folgendes 
licrvorgehoben: 

Das Hauptflorenglied wird durch eine Kcilic von Gat¬ 
tungen aus den verschiedensten Familien gebildet, unter welchen 
die Compositeii, Liliaecen nud Saxifragaeecn die formenreichsten 
sind. An diese sclilicssen sieb die Scrophularineen, Oonifercn 
und Orchideen;, dann folgen die Tiliaccen, Leguminosen, Uin- 
bellifcren, Araliacecn und Cyperaeeen. Die übrigen Familien 
dieses Gliedes enthalten nur je 1—2 Gattungen. 

Ausschliesslich demselben eigen sind: die Magnoliaeeen, 
Malvaceeu, Olacineeu, Sapindaceen, Anacavdiaccen, Saxifraga- 
cecn, Corneen, Caprifoliaccon, Frioacecn, Gesneriaecen, Moni- 
luiaeeen, Cupuliferac, Cldoranthaecac, Balanophorene, Iridcac. 

Als besonders characteristisch sind licrvor/udieben: die mono 
typischen Gattungen UrrUrrella ( Vnrfulaenceae), Kufe lau (Ti- 
liocrar ) 7 Alrrlrytw (Strphnltteear ) 1 Corynnrarpns ( Anararrfiu- 
crar) y Nolasparliom ( Leyinninosac ), f.arrha (Sa;ri/)'(tf/aca<1 r) 
Carpadehis (Sft.vlfrayorrae), Acknma (Saxifmyarrur ), Slylbo- 
rarpu (Arnlinerar). Schr/frva ( Antlfneenc), BrachyylaUis (Ctnn- 
pttxilur) } Trnvarsiu (Camp oskar), Cola ns an (Campnnulanmv ) 9 
Bhubrfallutmnas ((lesnoriaretie), Darf y fünf Inn « (Balnnophareae), 
Brsmosrhaenas ( Cypenn'eac) y Loa* »am a (Fillers). 

Einen wesentlichen Antheil an der Zusammensetzung der 
Flora Neuseelands nimint das a us t ra 1 i s eh e F1 ove ng 1 i ed. 
In diesem sind die Epaerideen und Orchideen am stärksten ver¬ 
treten, dann folgen die Oompositcn, llestiaeeeii, Gramineen und 
Filices. Die spceifisch australischen Familien, die IMttosporeen, 
Stackliousiaceen, Leguminosen, Myrtaceen, Stylidecu, Goodenia- 
(‘eeu, Eoganiaeccn, Frotcaceen, Thymcleen und Santalacecn sind 
in je 1—2 Gattungen vertreten. Bemerkcnsvvcrth ist die rnono- 
type Gattung Adenaehitus , die aus einer australischen Orchideen- 
Gattung hervorgegangen zu sein oder den gleichen Ursprung mit 
derselben zu haben scheint. 

Ostindiens Flora ist in Neuseeland durch Gattungen von 
Orchideen, Uandaneen, Fahnen, Hrticccn, Euphorbiaeecu, Lauri- 
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nccn, Mcliacecn, Tiliaecen, Myrtaceen, Leguminosen und Apo- 
cynacccn vertreten, von deucn Freyeinetia und Epicar purus be¬ 
sonders bezeichnend sind. 

Amerika ist in der Flora von Neuseeland durch einzelne 
Gattungen aus den Familien der Gramineen, Portnlacccn, Kimm- 
neen, Coriarieen, Rosaceen, Myrtacccii, Onagraricen, Passifloreen, 
Compositeu, Ericccn, Sapotaccen und Scroplmlarincen repnisen- 
sentirt. Von diesen bezeichnen Cfttylonia und Gymnoslichinn die 
nordamerikanisehe, Discnria , Fucksia, Microseris, Per nett yu und 
CuJceofaria die siidamerikanisclie Flora. 

Südafrika ist hier durch Hypoxideen, Geraniaeeen, Cras- 
snlaceeii, Fieoidccn, Campannlacecn und Compositeu bezeichnet, 
unter denen 1/gpo.vi.s, Tetrayonia, Wahlen!) eryia und die Ilcliehry- 
suin vertretende Gattung Iloonliu hervorzuheben siud. 

Ein nicht unwesentliches Glied der Flora Neuseelands 
machen endlich die europäischen Formen aus, unter welchen 
Stellar in, Linum, Huhns, Golittm, Asperuta, Myosolis , Smdeliarin 
und Mentha u. s. w. die Flora Europa 7 « vorzugsweise bezeichnen. 

An dieselben schlicssen sich viele Gattungen dieser Flora 
an, welche wegen ihrer weiteren Verbreitung auf der Erdober¬ 
fläche unter der Bezeichnung* „polygenetisches Florcnglied“ zu- 
sammeugefasst worden sind, und von welchen wir Clematis , 
M yosnrus, Hununcntns , Cu Uhu, Sisymhrium , Cardamine , Lepidinm , 
Fpilobium, Angeticu, Crepis , Conrolnulus, Ulricoluriu , Cheno- 
podium , Humen *, Antherieum , Junens, hnzuta, Schoenas, Care,v 
Ay ro slis hervor heben. 
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Übersicht 

der Ordnungen der Florcnglicdcr und der Gesammtflora. 


Gesa, mm t flora 


.4. PHANKUOGAMAE. 
Class. I. Dicotyledones. 
Subclass. F. Polypeialae. 
Serics I. Thalamiflorac. 

Uunmiculaeeae . . . . 

Magnoliaeeae . 

Crn ciferne . 

1 io larieae . 

PiUoaporeae . 

( '«rtjophi/llaccae . 

Porta lareae ... 

Mahaceae. . 

Tiliuceae . 

Serics IT. Disciflorae. 

Lineae . 

Oeru/niaeeae . 

iiutaeeae . 

Coriariaae .... . 

Meliaceae . 

Ot (icinene . 

Staclf/iouuirae . 

Hhanmeae .. 

Supindaccue . 

Anacurdiaccne . 

Serics III. Cal yciflora e. 

| Lei/um iuome . 

| Uosaceue . 

| Xa.vifragaeeac. . 



Polygenetisch. 
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v. Ettingshausen. 


e $ a m m t fl o r a 


CrasiMtlarnar . 

Di •oxorarrar . 

Ifnlor oyrae . 

Myrtorror . 

Onograriror . 

Pnx.siff.orar . 

Fi.coidr.ar . 

Cmbrlliferne . 

Aroiiacror. . 

i'ornrar . 

Subclass. IT. Monopctalne. 

Loranlkacrar . 

Caprifoliacror . 

HnJriaccar .*. 

Cornpoxitor. . 

Sf.ifHdir.or . 

Co mp oh olorro r. . 

Erica rr er . 

Epocridr.ar. . 

Phjrsmrar . 

Sapotacrac . 

Oir.ocr.or. . 

Aporifnocrar . 

Logoniarror. . 

Crnti.onr.ar . 

Hora ginrar. . 

Convolrnlorroe . 

iS c rop h n la rinrnr. . 

Lrntibula rir.or. . 

(irxnrriarr.or. . 

Myopor inrar. . 

V rrbr.no rr.or . 

La hintan . 

Planlagimrar . 


M e benglieder 


< 




W 


- 1 - 


Polygenetisch. 
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v. Ettingshausen. 


Die Florenglieder in der Flora von Neuseeland. 

I. Das Haupt-Florenglied. 

Mmj noliaceae . 

Dry mix Forst. 1 Speeies, endemisch. 

Crueiferae. 

Notot/t laxpi Hocker. 2 Spccics, endemisch. 

Violarieac. 

Melieyfitx Forst. 4 Specics, alle endemisch. 
lhjmenanlkera K. Brown. 1 Speeies, endemisch. Die Gattung 
kommt auch in Neuholland und auf der Insel Norfolk vor. 

Caryophyllaeeae . 

('aloha nt/un s* Bartl. 5 Species, alle endemisch. Die Gattung* 
kommt auch in Australien, im Yndcngehietc und im antarc- 
tischen Amerika vor. 

Portidaceae . 

Jleetondla Hocker fil. Monotype Gattung*, endemisch. 

Jfalraceae. 

PlmjUuäkux Forst. 3 Spccics, endemisch; die Gattung* auch in 
Australien. 

Ilaheria A. Cnnuingh. 2 Species, endemisch. 

Tütaceue. 

Endeten R. Brown. Monoty])e Gattung*, endemisch. 

Arixloletia I/Herit. 3 Speeies, endemiseh. Die Gattung kommt 
auch in Australien (2Spee.) und in Südamerika (1 Spec.) von 

Rntaceae. 

Mdieope Forst. 2 Species, endemisch. 

OUiCi ncae, 

PenmnUin Forst. I Speeics, endemisch. Die Gattung enthält 
nur noch 1 Speeies, einheimisch auf der Insel Norfolk. 
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Saphalnceae. 

Aleeti'ifon Ga er tu. Monotype Gattung, endemisch. 

Anacarä ia rvae , 

Cortf/iocar/niit Forst. Monotyp, endemisch. 

Leiju nt inosae. 

Carchidutdlia Iv. Brown. Süraintliche 9 Spceies der Gattung 
endemisch in Neuseeland. 

Nofoxporlunn Plook. fil. Monotype Gattung*, endemisch. 

Clinn(hm Soland. Von den 2 Speeles der Gattung ist 1 ende¬ 
misch in Neuseeland, 1 in Australien. 

S(«r i/t *a$inre(ie. 

Ihnuain Forst. Von den 2 Spceies dieser Gattung kommt 1 auf 
den Gebirgen Neuseelands und Tasmaniens, 1 im antarc- 
tiseheu Amerika vor. 

Qidntiniu A. de Ca,nd. 2 Spceies, endemiseh. Die Gattung ent¬ 
hüll um* noch 2 Spceies, einheimisch in Australien. 

Lverbn A. Cunningh. Monotype Gattung, endemiseh. 

CnrpoiliUnx Forst. Monotyp, endemisch. 

Ackmno A. Cunningh. Monotyp, endemisch. 

Wcinmmnüu Difin. 2 Spceies, endemisch. Die Gattung auch in 
Ostindien, Australien und Südamerika. 

Jlfyrfrtciwe. 

AIetroxn(<rrox B. Brown. 10 Spceies, alle endemisch. Diese Gat¬ 
tung kommt auch in Australien (2Spec.) in Ostindien (1 Spcc.) 
und in Südafrika (1 Spcc.) vor. 

Untbellifevne. 

Cozo« Lagasca. I) Spceies, alle endomisch. Die Gattung ist 
auch in Südamerika und Australien einheimisch. 

Orronnfrrhi, s* Kftdl o Species. endemisch. Die Gattung kommt 
auch in Australien und in den Anden vor. 

Anplnjiio Forst. 5 Spceies, endemisch. Die Gattung auch in 
Australien und in den Anden. 

kSiUb * d waihoin.-nmurw. CU. lAXXVllJ, U.I. I. Abfth. dl 
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Araliace&e* 

Sülbocarpa Decaisne et Planckon. Monotype Gattung, en¬ 
demisch. 

S('hc[jh>ra Forst. Menotyp, endemisch. 

Mn'jfta Forst. 1 Species, endemisch. 1 

Corneae . 

Grisdhua Forst. 2 Species, endemisch. Die Gattung* nächst- 
verwandt der japanesi sehen Aurnba. 

Carokia A. Cunningk. 2 Species, endemisch. 

Caprifoliaeeac. 

Cliumasmia A. Cunningli. 4 Species, endemiseb. 

Ikubiaceae. 

Aaprosma Forst. 24 Species, sämmtlich endemisch. Diese 
Gattung ist auch anderwärts, in Oceanien und in Australien, 
jedoch spärlich repräsentirt. 

Nerferu Banks et Sol and. 4 Species, endemisch. Die Gat¬ 
tung enthält nur noch 1 auf der südlichen Hemisphäre weit 
verbreitete Species. 

Compositae • 

Ofraria Mo euch. 20 Species, alle endemisch. Die Gattung 
kommt auch in Australien, in zahlreichen Arten vor. 

Plnn'ophf/Uuw Hook. fil. 2 Species, endemisch. 

CHmixia Dass. 24 Species, davon 2 auch in Australien, die 
übrigen endemisch. 

Vittmliniu A. Rieh. 1 Species, endemisch. Die Gattung kommt 
auch anderwärts in Oceanien und in Australien vor. 

AbrohntcUa Oass. 1 Species, endemisch. Die Gattung auch in 
Australien (3 Spcc.) und im antarctischen Amerika (1 Spcc.). 

OraspnUn Forst. 2 Species, davon 1 endemisch und 1 auch in 
Australien, woselbst noch 3 endemische Species verkommen. 

Htnixliit Hook. fil. 3 Species, endemisch. 

Grcchdtca Rufin. 4 Species, davon 3 auch in Australien, 1 en¬ 
demisch. Die Gattung auch in Amerika und Ostindien. 

BrarJnpflnUix Forst. Monotype Gattung, endemisch. 

Tnau*exia Hook. Monotyp, endemisch. 
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Stylidieae . 

Farster ff Liun. 3 Species, endemisch. Die Gattung auch in 
Australien und im antarctisehcn Amerika. 

HrlaphyUum Hook. hl. 3 Species, endemisch. 

C<iin p<ni tU(tceae. 

Cnlcmo« Hook. lil. Monotype Gattung, endemisch. 

Pndin Gand. 4 Species, endemisch, davon 2 australischen 
nächtstehcnd. 

lirinweae. 

Pernrttya Gand. 1 Species, auch in Tasmanien. 

(tfiuUUeviu Ginn. 4 Species, davon 3 endemisch, eine auch in 
Tasmanien. 

PpaeHdeae. 

DrneopkyUum Lab. 11 Species, sHimntlieh endemisch. Die Gat¬ 
tung hat einige Vertreter in Tasmanien, dem aussertropi- 
schen Australien und in Ncu-Oaledonien. 

Loy an iaceae. 

Gmiostonm Forst. 1 Species, endemisch. 

Sn 'ophnlarineae* 

Pyymaea Hook. hl. 2 Species, endemisch. Die Gattung reprä- 
sentirt hier Varonicii. 

Ouvlxin Comm. 6 Species, endemisch. Die Gattung nur noch 
in Tasmanien und Südamerika. 


(iesneriareae. 

Ph<fbflothanufUH A. Cunn. Monotype Gattung, endemisch. 

Vevbenaeeue. 

Tvucridiutn Hook. hl. 1 Species, endemisch. Die Gattung ent¬ 
halt nur noch 1 Species, endemisch in Australien. 

Pol !/<JOH <><((>. 

Muhlenbrckia Meisn. 4 Species, davon 1 — 2 endemisch. 

dl * 
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Jfonimfareue. 


Athrrosyrrma LabilI. 1 Species, endemisch. Die Gattung* ent¬ 
hält um* noch 1 Species in Ost-Australien mul 1 in Chili. 
Hedycarya Forst. 1 Species, endemisch. Die Gattung* enthält 
nur noch 1 Species in Ost-Australien. 

l'rofoaceae. 

Kviyhtia E. Brown. 1 Speoies. Die Gattung enthält noch 1 Spec. 
in Neu-Calcdonien. 


Thynteleae, 


Drayrtrs Lamarck. 2 Species, davon 1 cndcniisch und 1 auch', 
in Tasmanien. 


Cupiiliferae . 

Fa ff us Lin n. 4 Species, endemisch. 

Urticeae. 

Flalostemma Forst. 1 Species, endemisch. 

Chlor a t dhaeeac. 

Ascurhut Forst. 1 Species, endemisch. 

lialanophoreae . 



Dnctylanthas Hook. fil. Monotype Gattung, endemisch. 


Co niferne. 


.Dammara Linn. 1 Species, endemisch. 
JAhoceärus En dl. 2 Speeics, endemisch. 
J)arrydivm Sola n d. Speeies, cn dcm isch. 
Phyllodudux E. Brown. 2 Species, endomiseh. 


Orehideae . 


Earhfn Lin dl. 2 Speeics, endemisch. 

Cyrlostylh IL Brown. 2 Speeics, endemisch. Die Gattung ent 
hält noch 1 Speeics, endemisch in Australien. 

Corymmlhex II. Brown. 5 Species, endemisch. 

Mierotis Banks et Soland. 1 Species, endemisch. Die Gattung 
ist auch in Australien, Java und Ncu-Oaledonien einheimisch. 
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Irldeae • 

LUwrlia Spreng*. 3 Speeies, davon 2 endemisch und 1 auch in 
Australien vorkoiumeiid. 

lAliaceae. 

Cullixono Commerson. 1 Speeies, endemisch. Die Gattung 
enthält nur noch 1 Specics, in Südamerika einlicimiseh. 

Cordtiifhc Commerson. 4 Specics, davon 3 endemisch und 1 
auch auf der Insel Norfolk. 

Diandla kam. 1 Specics, auch auf der Insel Norfolk ver¬ 
kommend. 

Aüt'l'ui Ranks et Solnnd. 5 Speeies, endemisch. 

Phormlum Forst. 2 Speeies, endemisch. Die Gattung kommt 
auch auf der Insel Norfolk vor. 

JlrrjH)Urion Hook. fil. 1 Specics, endemisch. Die Gattung ent¬ 
halt nur noch 1 australische Art. 

Ja ncaeeae. 

Iloslkoria Dcsvanx. 2 Specics, davon 1 endemisch und 1 auch 
in Südamerika. 

liest- f< weae. 

(*oim<mlhi Gaiulieh. 2 Speeies, endemisch. Die Gattung kommt 
auch im antarctisehcn Südamerika vor. 

Ctjpcraceae. 

Po.sjnoscluxmuH Hook. fil. Monotype Gattung, endemisch. 

Orrofndua K. Brown. 1 Speeies, auch in Australien. 

Vnvinia Pers. 10 Speeies, alle endemisch, davon einige nahe¬ 
stehend australischen und süd amerikanischen Arten. Die Gat¬ 
tung kommt auch in Abyssinicn mul auf Tristan d’Acunha vor. 

Granu neae. 

llierochhm Gmelin. 3 Specics, davon 1 endemisch, 1 auch in 
Südamerika und Australien und 1 von sein* grosser Ver¬ 
breitung. 

lilices. 

Loxsoma R. Brown. Monotype Gattung, endemisch. 

Doorfia U. Brown. 3 Speeies, sümmtlieh auch in anderen occa- 
uisclien Gebieten und in Australien. 
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II. Die Neben -Florenglieder. 

1. Das australische Florenglied. 

Dittosporeae. 

Pittospornm Linn. 12 Spccics, Eine ausgenommen, endemisch. 


Hutaceae. 

Phabalium Vcntcnat. 1 Specics, endemisch, sehr nahe ver¬ 
wandt einer australischen Art. Die Gattung* sein* verbreitet 
in Australien. 


Staekhou s iaceae . 

Stackhousia Smith. 1 Spccics, endemisch. Die Gattung* vor¬ 
zugsweise australisch. 1 Spccies auf den Philippincn-Inseln. 

Uhatnneae. 

Pomaderris LabilI. 3 Spccics, davon 1 endemisch und sehr 
nahe verwandt einer australischen Art; 2 auch in Australien. 

Leyuininosac. 

Swainsonia Salisb. 1 Spccics, endemisch, sehr nahestehend 
einer australischen Art. 

CUanthns Sol and. 1 Spccics, endemisch. 

Droserareffe . 

Drosera Linn. 6 Specics, davon I endemisch und nächstver- 
wandt einer antarctischen Art; 5 auch in Australien vor- 
koinmend. 

Haloruffeac . 

Jlaloraffis Forst. 4 Spccics, davon 1 endemisch und einer 
australischen Art nächstverwandt. 

Mf/rtaceae. 

Leptoxpermum Forst. 2 Spccies, davon 1 endemisch (?) 1 auch 
in Australien. 
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ComposUae . 

L(((f( f nojihor(( Ca,ss. 4 Species, endemisch. 

Bntdnfcowr Cass. 3 Species, endemisch. 

Cusxuriu R. Brown. 4 Spcciös, endemisch. Die Gattung auch 
in Australien und Neu-Calcdonien. 

OzothunnuiH R. Brown, ft Species, endemisch. 

Styliüieae \ 

Stylidlum Swartz. 2 Species, davon 1 cndcmiscli, 1 auch in 
Australien einheimisch. 

Can ipen * utarra e. 

Scariwlu Linn. 1 Species, endemisch. 

Jüpaerideae. 

C/futhodcH R. Brown. 4 Species, endemisch. 

Lmcuj/n/jüH R. Brown. 2 Species, davon 1 endemisch, 1 auch 
in Australien. 

PnUuckondm R. Brown. 1 Species, auch in Australien. 

tij/ocrix Smith. 4 Species, davon 1 auch in Australien vor- 
kommend, die übrigen endemisch in Neuseeland, aber austra¬ 
lischen Arten wohl entsprechend. 

Archn'iu Hook. fil. 2 Species, endemisch. 

Logen iinccae. 

Lofjuni« R. Brown. 2 Species, endemisch. Eine derselben sehr 
nahe verwandt einer australischen Art, 

Jfgopo rinreec. 

Mifoj/annu Banks et, Sol an d. 1 Species, endemisch, sehr nahe 
verwandt, einer australischen. 

ProteMU'eoe. 

Lcrxonui« Smith. 1 Species, endemisch. 

Thymelear. 

P/niHmi Banks et, Sol and. 10 Species. Eine ausgenommen, 
die auch in Australien vorkonnnt, alle endemisch. Einige 
schlicsscn sieh australischen Arten enge an. 
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Santalaceae. 

I&vocurpux Lai) i II. 1 Spceies, endemisch, sehr nahe verwandt 
einer tasmanisclien Art. 

Smdulum Linn. 1 Spceies, endemisch. 

Orehifleae, 

Sinrocfiitus R. Brown. 1 Spceies, endemisch, entsprechend 
einer australischen. 

Aeianlhm R. Brown. 1 Spceies, endemisch. Die übrigen Arten 
der Gattung sind endemisch in Australien. 

A/frnoclulus Hook. fil. Monotype Gattung, endemisch. Näclist- 
verwandt australischen Gattungen. 

CuUulnnu R. Brown. 3 Spceies, endemisch, eine derselben sehr 
nahe verwandt mit einer tasinanisehen Art. Alle Übrigen 
Arten dieser Gattung sind australisch. 

Ph'roxhjlix R. Brown. 7 Spceies, davon 1 auch in Australien 
lebend, die übrigen endemisch. Von den letzteren sind 3 
nüchstverwandt australischen Arten. Die Mehrzahl der Arten 
dieser Gattung sind endemisch in Australien. 

Cliilof/loUis R. Brown. 1 Spceies, endemisch. Die übrigen Arten 
der Gattung kommen mir m Australien vor. 

Lifpcrmilhits R. Brown. 1 Spceies, endemisch. 

ThrlijmUru Forst. 5 Spceies, davon 1 auch in Australien ein¬ 
heimisch, die übrigen endemisch in Neuseeland. Von den 
letzteren entsprechen 2 australischen Arten. Die Mehrzahl 
der Spceies der Gattung* gehört Australien an. 

Pr/fsophtflhnn R. Brown. 3 Spceies, 1 — 2 endemisch. Die Gat¬ 
tung ist australisch. 

IJUaceac. 

Ilhipofjomnn Forst. I Spceies, endemisch. 

Arthropod mm R. Brown. 2 Spceies, endemisch. 

Hestiaccne. 

Lrp/omrpnH R. Brown. 1 Spceies, endemisch. Die übrigen 
Arten der Gattung nur in Australien. 

Calophoritfi La biII. 1 Spceies, auch in Australien. 

Alvppnnn R. Brown. 1 Spceies, endemisch, die übrigen in 
Australien einheimisch. 
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Cjjperaceae» 

(J«rpha Banks et S oland. 1 Rpecies, auch in den Hochgebirgen 
Tasmaniens lind iu Australien. 

Gahnia Forst, 6 Rpecies, endemisch, eine derselben sehr nahe 
verwandt einer tasmanisclien Art. 


Gratnineae. 

Ekrharla Thnnbg. 1 Rpecies, endcmiseli. 

Microlanta R, Brown. 3 Rpecies, davon 1 auch in Australien, 
die übrigen endemisch. 

l)(udhoH<a De Cand. 7 Rpecies, davon 1 auch in Australien, 
die übrigen endemisch und meist australischen Arten ent¬ 
sprechend. 

lHliees . 

Gltichenia Rrnith. 4 Rpecies, davon 2 endemisch, die übrigen 
auch in Australien. 

ALophUa R, Brown. 1 Rpecies, endemisch. 

Lcploplrnx Presl. 2 Rpecies, endemisch, davon Fine nächst¬ 
verwandt einer australischen. 

2. Das ostindische Florenglied. 

TiUae-eae. 

Jüttcoempus Linn. 2 Rpecies, endemisch. Die Gattung gehört 
aucli ziun ostindischen Gliede der Flora von Australien. 

MeUaceae. 

fiyx(hvylnm Blume. 1 Speeies, endemisch. Die Gattung, vor¬ 
zugsweise tropisch-asiatisch, zählt zugleich zum ostindischen 
Gliede der Flora von Australien. 

Leijiun i uosae. 

Sopkora Linn. 1 Rpecies; kommt in zwei Varietäten vor, von 
denen Eine in Neuseeland und Südamerika, die Andere mir 
in Australien einheimisch ist, 

Mijrtacene. 

Eupcnlu Linn. 1 Rpecies, endemisch. 
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Apoeynaecae. 

Porst nt ata R. Brown. 2 Spccics, endemisch. Die Gattung’ ge¬ 
hört auch zum ostindisclien Florenglicd der australischen 
Flora. 

Lanvineae. 

Tetranlhcru Jacq. 1 Species, endcmiscli. 

Nesttdttphnt; Hook, til, 2 Specics, endemisch. Diese und die 
vorhergehende Gattung zählen auch in der Flora Australiens 
zum ostindischen Gliede. 

En phovblaceae. 

Cantmbittm Rcinw. 1 Spccies, endemisch. 

Urtieeae. 

Epimrpttrus Blume. 1 Spccies, endemisch. 

Ovchiäeae . 

(it/slrodm R. Brown. 1 Spccies, endemisch. 

Dntdrobhnn Linn. 1 Spccies, endemisch. 
liolbophyllum Touars. 1 Spccics, endcmiscli. 

Pandaneae. 

Fret/cineiht Gau di eh. 1 Spccies, endcmiscli. 

Palm ne . 

Areen Linn. 1 Specics, endemisch. 

3. Das amerikanische Florenglied. 

Portnlaeeae. 

CluijUmia Linn. 1 Spccics, endemisch. Gattung vorzugsweise 
nordamerikanisch. 

llhamneoe. 

Discaria Hook. fil. 1 Spccics, endemisch. Gattung vorzugsweise 
siid amerikanisch. 

Corfariae. 

Coriariu Linn. 3 Spccics, davon 2 auch in Südamerika, 1 en¬ 
demisch; diese letztere verwandt einer siidainerikanischen Art. 
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Uosaceue . 

Acaniu Vahl. ft Species, davon l\ endemisch, 1 auch im antarc- 
tischen Amerika, 1 auch in Australien. 

Jlyvtaceae. 

Mi/Hui s*. 4 Spccics, endemisch. 

OnayraHcae. 

Fnrhsiu Linn. 2 Spccics, endemisch. 

Pa&sifloreae* 

Pnxsijlurn Linn. 1 Species, endemisch. 

Compositae. 

ßlirroiwriit Don. 1 Spccics, auch in Tasmanien mul Siid- 
Anstralieu. 

Sapotuceae. 

Supolu Limi. 1 Species, endemisch. 

So oph trUn *iijeae. 

Cnlrrnlaria Linn. 2 Species, endemisch, eine derselben sehr 
nahe verwandt einer chilcsischcn Art. 

(* vamincae. 

tijlMHoxth'lntm Sclireb. 1 Species, endemisch, nahe verwandt 
einer nordamerikanischen Art. 

4. Das südafrikanische Florenglied. 

GcranUwcac. 

Pvüinjonium I/flerit. 1 südafrikanische Spccics in einer ende¬ 
mischen Varietät. 

Crassulaeeac. 

TUlub'u Miehcli. ft Species, davon zwei weit verbreitet, 1 auch 
in Australien und 2 endemisch. 
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licohlcae. 

Mesemhryanthemnm Lina. 1 Specics, auch in Australien ein- 

{ heimisch. 

Tetra yan in Linn. 2 Spceics, davon 1 auch in Australien und 
1 endemisch. 

Compositne . 

lUiottlla Hook. fil. 12 Spccies, alle endemisch. Die Gattung* 
vertritt die südafrikanische Gattung* Helickrysum. 

Campau nlaceae. 

Wahlenberyiu Sclirad. 3 Species, davon 2 endemisch. 

Hypoyfiäeae. 

Hypoxis Linn. 1 Species, auch in Tasmanien einheimisch. 

5. Das europäische Florenglied. 

Ca i 'ijoj )h)/I leae. 

Sie Hierin Linn. 5 Spcoies, endemisch; davon 1 nahestehend 
einer europäischen, 2 nächstverwandt australischen Arten. 

Lineae . 

Linum Linn* 1 Specics, endemisch. 

Ilosaceac . 

Halms Linn. 1 Species, endemisch. 

Rubiaceac. 

Galium, Linn. 2 fipecics, eine derselben sehr nahe verwandt 
einer tasmanischcn Art. 

Asperuin Linn, 1 Spccies, endemisch. 

Genthmeae. 

Gentiana Linn. 5 Spceies, davon 3 endemisch, die übrigen 
auch in Tasmanien. 

liownjinrae. 

Myasotis Linn. 9 Spccics, davon 8 endemisch und 1 auch in 
Australien einheimisch. 
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Kivarrhma U. Hrown. 4 Speeies, endemisch. Diese auch in 
Australien repräsenürte Gattung scheint ans Myosoiis trans- 
mutirt zu sein. 

MyoHoUdhnu Hook. Monotypisehe Gattung, endeiniscli. 

Sn '<> pltt ihn *h i eae. 

Verouica Linn. 40 Speeies, last sämmtlicli endeiniscli. 

Enphruna Linn. 5 Speeies, 4 endemisch; von den letzteren 2 
sehr nahestehend australischen Arien und 1 verwandt einer 
ehilesisehen Art. 

Labiafan 

Jlenlha Linn. I Speeies, endemisch. 

Scnldlaria Linn. 1 Speeies, endemisch. 

Phnitiujineae. 

Plmihujo Linn. 6 Speeies, davon 5 endemisch, 2 der letzteren 
australischen Arten nahe verwandt. 

G vannueae. 

Poa Linn. 9 Speeies, die Mehrzahl derselben endemisch. 

Fcsüica Linn. 3 Specics, davon 1 endeiniscli. 

Triliaim Linn. 3 Speeies, 2 endemisch, eine der letzteren sehr 
nahe verwandt einer europäischen \rt. 

6. Das polygenetische Florenglied. 
llammculan **%e. 

Cinaaiis Linn. 5 Speeies, endemisch, davon 1 annähernd einer 
australischen Art. 

Myomrus Linn. 1 Speeies, endemisch. 

Jhi-nvucHln* Linn. 20 Speeies, davon 4 auch in anderen Floren 
insbesondere der Australiens, die übrigen endeiniscli. 

((il/lia Linn. 1 Speeies, endemisch, sehr nahe verwandt einer 
australischen Art. 

Cruciferae, 

Sisyntfrriimt Linn. 1 Speeies, endeiniscli. 

ton/amina Linn. 4 Speeies, davon 2 endemisch; eine der letz¬ 
teren nahe verwandt einer tnsmanisehen Vrt. 
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Braya Sternb. 1 Spccies, endemisch. 

Lepidivm Limi. 3 8pedes, endemisch. 

YiolaHeae • 

Viola Linn. 3 Spccies, davon 1 auch in Australien und 2 en¬ 
demisch,. Eine der letzteren einer australischen, die andere 
einer ostindischen Art nahe verwandt. 

Halo rayeae. 

Myriophyflam Vaillant. 4 Species, davon nur 1 endemisch, die 
übrigen von weiter Verbreitung in Australien und Südamerika. 

Onmjrarieae. 

Kpilo/nam Linn. 17 Spccies, die Mehrzahl endemisch. 

Umbelli ferne. 

Hydroeolyle Linn. 10 Spccies, davon (i endemisch; die übrigen 
meist thcils in Australien, tlieils in Amerika verbreitet. 
lAguxticum Linn. 12 Speoies, alle endemisch. 

Anfp’lica Linn. 4 Species, enderniseh. 

AraUaeene. 

Panax Linn. 10 Spccies, endemisch. 

Lornnthneeae. 

Loranl/nts Linn. 5 Spccies, endemisch. 

Tupeia Cham. et. Schlecht. Monotypische Gattung, endemisch. 
Vismm Linn. 2 Species, endemisch. 

Colvla Linn. 13 Spccies, davon 0 endemisch. 

Gnupkalium Linn. 15 Species, davon die meisten endemisch. 
Scnccio Linn. 19 Spccies, die meisten endemisch. 

Crepis Linn. 1 Spccies, endemisch. 

Cinnpannlaeeae. 

Lobelin Linn. 2 Species, endemisch. 

Myrsineae* 

M,, rs'inr Linn. 5 Species, endemisch. 
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Oien eene. 

Olea Li 1111 . $ Species, endemisch. 

Coneolrulaeene. 

Courolimlux Litin. 5 Species, von diesen 2 auch in Australien, 
die übrigen von verschied euer Verbreitung. 

Cuxmln Linn. 1 Species, endemisch. 

Sei ’opht dm * Imme . 

iVinnifua Linn. 2 Species, Eine auch in Australien, die Andere 
endemisch. 

Glaxsu$(i(jma Arnott. 1 Species, endemisch. 

Lei it Ibalai J lene, 

Uh'indurin Linn. 4 Species, davon 1 auch in Tasmanien, die 
übrigen endemisch. Eine der letzteren verwandt einer austra¬ 
lischen Art. 

Vevbeuaeene, 

Cd ex Linn. 1 Species, ciideinisch. 

Chen opodiaceae. 

Clnmajioduim Linn. 6 Species, davon nur 1 endemisch, 1 auch 
in Australien, die übrigen von grosser Verbreitung. 

Poljff/oneoe . 

Ham ex Linn. 1 Species, endemisch. 

hhiphorbiaeeac . 

hupkorbia Linn. 1 Species, endemisch. 

Urtleene . 

Uriic« Linn. 4 Species, davon 1 auch in Australien, die übrigen 
endemisch. 


Pipcrnceae. 

Peperomi«. Gau dich. 1 Species, auch auf der Insel Norfolk. 
^1 }(>V Linn. I Species, von der gleichen Verbreitung. 





















Juncacear. 

Junens Linn. 11 Speeies, davon nur 2 endemisch, die übrigen 
von weiter Verbreitung. 

Jjuzula De Oand. 5 Speeies, davon 1 auch in Australien, 1 sehr 
weit verbreitet, die übrigen endemisch; unter diesen Eine 
Sehr nahe verwandt einer antaretisehen Art. 

Cyperaceae. 

(Jj per ns Linn. 1 Speeies, endemisch (V). 

Schar uns Linn. 7 Speeies, davon 3 auch in Australien ver¬ 
breitet, 4 auf Neuseeland beschränkt, unter den Letzteren 
Eine nahe verwandt einer siid-ohilosischcn Art. 

hnlrpis R. Brown. 6 Speeies, davon 2 endemisch; Eine der 
Letzteren nabe verwandt einer südafrikanischen Art. 

Clmfinm Linn. H Speeies, davon 2 endemisch, die übrigen auch 
in Australien, 

Cnrr.v Linn. 23 Speeies, davon 11 endemisch; von den übrigen 
kommen mehrere nur noch in Australien, 1 mir noch in 
Norfolk, 1 nur noch in Südamerika vor. 

Gramineae . 

Atfroslls Linn. 10 Speeies, davon 4 endemisch, darunter 1 nahe 
verwandt einer in Tasmanien einheimischen Art. Von den 
übrigen kommt die Mehrzahl auch in Australien vor. 

Ar muh) Linn. 1 Speeies, endemisch. 

Triselnm Kunth. 3 Speeies, davon 1 von grosser Verbreitung 
im aretiseheu und antaretisehen Gebiet, die übrigen ende¬ 
misch; Eine derselben nahe verwandt einer australischen Art. 

Cahthrom Palisot. 1 Speeies, endemisch. 
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Filices. 

Cyalken Smith. 5 Specics, davon 4 endemisch. 

Diekxonin L'Herit. 3 Spccies, 1 auch in Australien, die übrigen, 
endemisch. 

II ijmeinrpU ijUmii Smith. 15 Specics, davon 7 endemisch. 
Tviehnmönint Smith. 7 Spccies, die Mehrzahl endemisch. 

Da nt fliu Smith. 1 Spccies, endemisch. 

Ailinnlnm hinn. ß Spccies, davon 2 endemisch. 

Hy pole p in Beruh. 3 Spccies, davon 2 endemisch. 

Pelfam Link. 2 Spccies, davon 1 endemisch. 

IHerh Linn. G Spccies, davon 1 endemisch. 

Lomaria Willd. 14 Specics, davon die Mehrzahl auch in anderen 
Gebieten verbreitet. 

Anplemnm Linn. 12 Spccies, davon 4 endemisch. 

Anpiilhnn Swartz. G Spccies, davon 2 endemisch. 

Neph rodln m R. Brown. 5 S])ecies, davon 2 endemisch. 

Polypoifi tu n Linn. 10 Spccies, davon mir 1 endemisch. 

Ippjodhim Swartz. 1 Specics, nur noch auf der Insel Norfolk 
einheimisch. 

Sch hum Smith. 2 Spccies, davon 1 endemisch. 

Lycopodi areae. 

hyeopodiuin Linn. 10 Specics, davon nur 1 endemisch. 
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